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Gott zum Lobe, dem Menschen zur Freude.
; ?t '-,~'

Vor1 OOJahren wurde mit Willy Mom~er Vater Eupen~ bedeutendster Kirchenmusiker geboren

Chorleiter, Komponist, Musikpädagoge und-Konzertveranstalter .

Eupen. - Vor hundert Jahren wurde in Eupen mit
Willy Mommer Vater (1882-1943) der wohl bedeu-
tendste Kirchenmusiker geboren, den der weitere Eu-
pener Raum je gekannt haben' dürfte. Chorleiter,
Komponist, Musikpädagoge und, Konzertveran-
stalter: Willy Mommer kann heute =rund 40 Jahre
nach seinem Tod - als einer der großen »Kultur-
<pioniere« Eupens angesehen werden. Unseren heuti-
gen Beitrag widmen wir seinem Schaffen, das wirk-
lich unter dem Leitmotiv' stand »Gott zum Lobe, dem
Menschen, zur Freude«. Wir verwenden hierzu u.a.

n frühere Beiträge des leider inzwischen auch bereits
verstorbenen Kenners der Mommer-Ära in Eupen,'
Karl. Janssen-Hauzeur. -In der kommenden Woche
schließt sich ein Beitrag über Willy Mommer Sohn
an,' der vor zehn Jahren verstarb.

Willy Mommer, der ais Soho. von
Robert Mommer und seiner Frau Anna
Maria Janclaes es am 10. August 1882
zu Eupen geboren wurde, entstammte
einem kinderreichen Elternhaus, in
dem die Musikeine vornehmliehe Rolle
spielte .: Hubert Mommer, derzeit 86
Jahre alt, Chorleiter und Organist, ein-
ziges noch unter uns weilendes Mitglied
aus der Familie des Gründerdirigenten
Robert Mommer, weiß zu berichten,
daß Vater und Mutter oftmals die Gi-
tarre zur Hand nahmen und gemein-
sam mit den Kindern musizierten und
sangen.
R,Qbert Mom1J111rwar der Stamm-

vater der Eupener Musikerfamilie
Mornrner gewesen. Seine Frau sorgte
mit energischer Hand dafür, daß die
Kinder ihren' Beruf erlernten und den-
noch der Musik verbunden blieben. Der

Vater Robert Mommer (1844-1908)
hatte Klavier- und Orgel spiel erlernt,
war Sänger und spielte Kontrobaß. Er
wurde Vizedirigent der Goficordia,
Chorleiter in Baelen, Welkenraedt, KeF
tenis; sowie beim Eupener Handwerks-
gesangverein, von dem' sich bald die
Liedertafel abspaltete. Er war auch Or-
ganist an der Bergkapelle und später an
der Klosterkirche. Sein schönstes Werk
dürfte die Gründung des Eupener
Marienchors im Jahre 1905 gewesen
sein, den er, dann seinem Sohne Willy
als großes musikalisches Erbe hinter-
ließ.
Wie aus dem Vorstehenden hervor-

geht, war Willy Mommer musikalisch
vorbelastet, ja die Eltern hatten ihm das
Gefühl für die holde Kunst und eine
Musikerlaufbahn .gegeben. Am überre-
gional bekannten Aachener Gregorius-

Die Stammeltern der Eupener Musikerfamilie Mommer: Robert (1844 - 1908) und
Anna Maria Janclaes.

haus studierte er Harmonie"' und auf die Doppelchortechnik des Italie-.
Kompositionslehre und die Ausein- ners zurück, beispielsweise in der be-
andersetzung mit den Werken des da- kannten Motette»O salutaris hostia«,
'maligen Aachener D<?mka~ellm~!sters Seine erste Stelle als Organist trat
Franz Nekes sollte fur sein spateres Willy Mommer 1902 in der Pfarre
Wirken als Chorleitert und vor allen Himmelgeist bei Düsseldorf an. Fünf
Dingen als Komponist von ganz ent- . .
scheidender Bedeutung sein. Nekes war Jahr~ la~g konnte erdort erste wichtige
in der Tat ein Anhänger dersogenann- mUSlkahsch~ Er~ahru~gen s~mmeln. ~e-
ten »neupalestrinensischen Schule«, .die denfal!s schien Ih.m emegl~nzende 10-
sich auf den großen italienischen , ternatlOna~e Karriere besc~leden, als er
Kirchenmusiker Giovanni Pierluigi da als Organist an den S~.Veltsdom nach
Palestrina berief. Nekes wollte mit ver- ~ra~ gehen sollte. Seme ~utter aber
schiedenen anderen Befürwortern die rief Ihn wegen der Krankheit des Vaters
Kirchenmusik auf ihre ursprünglichen nach Eupen zurück. und nach ~~nem
Quellen zurückführen. kurzen Aufenth~lt m, Walhorn uber-
Viele von Willy Mommers kirchen- n~hm er etwa. ein Jahr vor de~ Tod.e

musikalischen Kompositionen sind von semes Vaters. Im Herbst 1907 die Lei-
'Palestrina stark beeinflußtEr greift-, ' tung des Marlenchors und mehrerer an-
wie wir später sehen werden - sehr oft derer Chore.
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Willy Momn:Jer sr, (1882 -1943): einer der großen Kulturpioniere Eupens.

Jahrzehnte des Erfolges als C horleiter , ,',

Schon, bald erwies .sich Willy Mom-
merals ein profilierter und musikalisch
einfühlsamer Chorleiter, der »seinen«
Marienchor von einem Erfolg zum an-
deren führte. Es folgte die Zeit der gro-
ßen Wettstreite und- der Aufstieg des
Quartett- oder Doppelquartettgesangs.
Auchnach dem Ersten Weltkrieg blüh-
te die große Sangestradition des
Männergesangvereins Marienchor.mit
neuer Kraft auf und eine ganze Reihe
von, Ausfahrten ins benachbarte Aus-
land brachte auch internationalen
Ruhm, Mommer setzte bald schon
Meilensteine des Eupener Kulturlebens,
so beispielsweise mit deminternationa-
len Wettstreit des Jahres 1925, an dem
48 Solisten,20 Soloquartette und 23
Doppelquartette teilnahmen. Der MGV
Marienchor als Einheit und die ver-
schiedenen Quartette des Chores stell-
ten bei unzähligen Konzerten das hoch-
stehende Niveau des Eupener Männer-
chorgesangs in zahlreichen europäi-
schen Ländern unter Beweis.
Willy Mommer Vater war es dann

auch, der die Gunst der Stunde erkann-
te und die ständig steigende Beliebtheit
des Quartettgesangs 'zum Anlaß nahm,
um das Eupener Männerquartett zu
gründen, sein zweites großes musikali-
sches Erbe. In den ersten Jahren nach
der Gründung im Jahre 1926 war das
Männerquartett zwar noch »eine
Tochtergesellschaft« des Marienchors.
Die zahlreichen Verpflichtungen im 10.-
und Auslaridbrachten es dann jedoch
zwangsweise mit sich, daß aus dem
Männerquartett ein blühendes, eigen-
ständiges Ensemble wurde. Dieser
Chor der Spitzenklasse war schon vor
dem Zweiten Weltkrieg ein großartiger
musikalischer Botschafter der Eupener
Sangeskunst und sollte nach dem Krie-
ge unter Willy Momrner Sohn einer der
bedeutendsten Kulturträger imgesam-
ten Gebiet deutscher Sprache, ja in Bel-
gien werden.

... und als Komponist

Mit seiner Berufung zum Organisten
und Chorleiter an SI. Josef in Eupen im
Jahre 1920 hatte eigentlich die
Komponistenlaufbahn des Willy Mom-
mer begonnen. Da er an SI. Josef bei
größeren Anlässen den Männerchor
durch den Damenchor der Jungfrauen-
kongregation erweiterte, hatte Mom-
mer die Möglichkeit sowohl .mit
Männerchören als auch mit dem
Klangkörper des gemischten Chores
zu arbeiten. Dadurch wurde' auch sein

künstlerisches SchatTen als Komponist
befruchtet, In die Zeit an \SI.Josef fal-
len in der Tat die bedeutendsten und
ergreifendsten seiner Kornpositionen,
sei es für Männerchor, sei es für den
gemischten Chor.
Das Lob Gottes zu singen, war ihm,

dem tiefreligiösen / und feinsinnigen
Menschen höchstes Anliegen. Seine
Werke sind davon aufs tiefste geprägt.
Rund 60 größere und kleinere Kompo-
sitionen sind uns erhalten. Einige - be-
sonders seiner religiösen - Werke werden'
heute noch in mehreren Eupener Chö-
ren gepflegt und gesungen und beein-
drucken auch in unserer Zeit noch
durch ihre einfühlsame Melodik und
den vorzüglichen Chorsatz.
Nennen wir, stellvertretend von den

Werken religiöser Prägung: Ave Regi-
na Coelorum .; Coeli Enarrant - Do-
minus Regnavit - Gloria in Excelsis
Deo - Hodie Christus natus est - Jesu
dulcis Memoria - Jubilate - Justorum
Animae - Laudate Dominum - Ma-
gnificat - Misere - 0 hone Jesu - o
Salutaris Hostia - Pange Lingua - Re-
quiem - Tantum Ergo - Terra Tre-
muit - Tu es Petrus.
Weltliche Lieder hatte Mommer, der

in Eupen auch eine Musikalien-
handlung und einen Eigenverlag be-
trieb, eigentlich weniger oft kompo-
niert, doch dürften einige der nachfol-
genden Titel so manchem Sänger noch
immer ein BegritT sein: Abend im WaI-
de - Der kleine Heinz - Der sterbende
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Soldat (nach Liliencron) - Gott segne'
das edle Handwerk - Hab Sonne im
Herzen - Herzensfrühling -'Im'
Maien - 's Lieserl - Wildröslein.
Jahrzehntelange Arbeit im Dienste,

der Musik, ein unermüdliches und raste
loses SchatTen setzten einem so sensi-
blen - Menschen wie Mommer es war;'
gesundheitlich sehr zu. Hinzu kam sein
Fortgang von der Pfarre SI. Josef in
Eupen in den dreißiger Jahren. Letzte:
große Höhepunkte seines künstleri-
schen SchatTens waren dann noch'
mehrere große Konzerte mit dein'
Marienchor und Konzertreisen mit dem
Männerquartett, die-ihn mehrfach auch,'
ins Ausland führten.

Konservatorischer Lehrgang
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il Grammophone. Violinen, Mandolinen

~ Bezugsquelle aller MusikalienIr sowie-Männer- u. gern. Chöre

Willy Mommer sr, lèistete auch für die, '
Jugend unermüdliche Arbeit als Musik-,:,'
'pädagoge, wie diese uns heute etwas, ...
. altertümlich vorkommende Anzeige.'
andeutet. In der Gospertstraße betri~b '
er übrigens auch eine Musikalienhand-, '

lung.

Mit Beginn des Zweiten Weltkrieges
hatte Willy Mömmer sr. seine musikali-.
sche Arbeit auf ein Mindestmaß be-
schränken müssen, auch sein Wirken '
. alsïMusiklehrer, das ihm ganz beson- '
.ders am Herzen gelegen hatte. Nach
langer Krankheit, bei der seine Frau, <

mit' der er 23 Jahrelang glücklich ver-
heiratet war, ihn liebevoll gepflegt hat-
te, ;" starb der wohl ' bedeutendste
Kirchenmusiker unserer Gegend am
10. Juni 1943.
, Unter der Teilnahme einer riesigen
Trauergemeinde wurde er zu Grabe ge-
tragen. Daß sein Sohn Willy jr. sein
musikalisches Erbe würdig über-
nehmen, Ja zu neuen. Höhen führen".
würde, konnte er leider nicht mehr mit-
erleben. '

Mit dem SchatTen von Willy Mom-
mer Sohn werden wir uns in einem wei-
teren Beitrag befassen.
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